
ter und ergebnisreicher zu ge­
stalten - in der Produktion und 
im nichtproduktiven Bereich. 
Sie macht es möglich, mit den 
vorhandenen oder mit weniger 
Arbeitskräften, Produktions­
ausrüstungen, Rohstoffen, Ma­
terial und Energie den Re­
produktionsprozeß in den 
Kombinaten und Betrieben als 
Ganzes intensiver und damit 
effektiver zu gestalten. Sie 
prägt den sozialistischen Cha­
rakter der Arbeit, fördert Ar-

Welche Aufgaben ergeben sich 
daraus für die politische Füh­
rungstätigkeit der Parteiorga­
nisationen? Erstens kommt es 
immer wieder darauf an, dar­
zulegen, warum es objektiv 
notwendig ist, den wissen­
schaftlich-technischen Fort­
schritt weiter energisch zu be­
schleunigen, ihn eng mit der 
komplexen sozialistischen Ra­
tionalisierung zu verbinden 
und konsequent auf die Inten­
sivierung des Reproduktions­
prozesses zu konzentrieren.
Es muß deutlich werden, daß 
die Verwirklichung der ökono­
mischen Strategie unserer 
Partei kategorisch verlangt, 
neue material-, energie-, zeit- 
und kostensparende Technolo­
gien und Verfahren auszuar­
beiten und ohne Tempoverlust 
einzuführen. In Verbindung 
mit einer rationelleren Organi­
sation der Produktion und mit 
einer aufeinander abgestimm­
ten Mechanisierung und Auto­
matisierung der Haupt-, Hilfs- 
und Nebenprozesse schaffen 
wir so die Voraussetzungen, 
um die schwieriger . geworde­
nen Probleme des Wirtschafts­
wachstums in den 80er Jahren 
auf qualitativ neue Weise zu 
lösen.
Darum ist die beschleunigte 
Entwicklung und Anwendung 
der Mikroelektronik in der 
Volkswirtschaft der DDR, der 
Einsatz von Industrierobotern, 
von numerisch und nichtnume-

beitsfreude, Einsatzbereit­
schaft und Schöpfertum und 
ist damit ein weites Betäti­
gungsfeld für alle Werktätigen. 
Die Rationalisierung umfaßt 
sowohl die vielen „kleinen“ er­
giebigen Möglichkeiten, die 
„Poren“ im Reproduktions­
prozeß - wie bereits Karl Marx 
im „Kapital“ nachgewiesen hat 
- zu schließen, als auch die 
komplexe Rationalisierung 
ganzer Betriebsabschnitte und 
Betriebe.

risch gesteuerten Maschinen 
und Fertigungszentren und die 
weitere Anwendung der elek­
tronischen Rechentechnik ein 
Dreh- und Angelpunkt für die 
Intensivierung und Rationali­
sierung der Volkswirtschaft. 
Für die umfassende Entwick­
lung der Mikroelektronik set­
zen wir deshalb einen bedeu­
tenden Teil unseres Nationa­
leinkommens ein.
Indem wir den Produktions­
verbrauch konsequent senken, 
bekommen wir die Mittel für 
die Entwicklung und den Ein­
satz der modernen, hocheffek­
tiven Techniken und Technolo­
gien frei. Die wiederum sind 
die Voraussetzung, den Pro­
duktionsverbrauch schneller 
als bisher einzuschränken.
Um das an einem typischen 
Beispiel zu zeigen: Die Takt­
waschmaschine Modell 11030 
vom Kombinat Textima führt 
zu einem grundlegenden Wan­
del in der Effektivität und in 
den Arbeitsbedingungen in den 
Großwäschereien. Die neue 
Erzeugnisgeneration, die eine 
im Kombinat selbst entwickelte 
freiprogrammierbare mikro­
elektronische Steuerung be­
sitzt, hat die dreifache Leistung 
gegenüber der bisherigen
Technologie. Sie erfordert nur 
die Hälfte der Bedienkräfte. 
Der Platzbedarf der Anlage ist 
wesentlich geringer. Das
Masse-Leistungs-Verhältnis ist 
gegenüber dem bisherigen

Erzeugnis bedeutend günstiger. 
Durch solche und ähnliche 
komplexe Rationalisierungs- 
bzw. Neuerungsprozesse wer­
den Arbeitsplätze, Produk­
tionsflächen, Material und 
Energie gespart. Es steigen 
Leistung, Qualität und Zuver­
lässigkeit der Erzeugnisse und 
Anlagen. Es werden höhere 
Produktionseffekte und Ex­
porterlöse erzielt, die Arbeit 
wird erleichtert, und es wird 
dadurch mehr Nationalein­
kommen erwirtschaftet. 
Daraus ergibt sich für die Par­
teiorganisationen zweitens, 
stärker darauf Einfluß zu neh­
men, daß in ihrem Kombinat 
oder Betrieb die Einführungs­
konzeptionen für moderne 
Technologien und für die 
Effektivität fördernden tech­
nischen Mittel ständig auf dem 
neuesten Stand gehalten wer­
den. Das erfordert zugleich, 
darauf einzuwirken, daß die 
ökonomisch äußerst vorteil­
haften Errungenschaften des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts schnell und um­
fassend angewendet sowie hö­
here Leistungen des eigenen 
Rationalisierungsmittelbaues 
und der eigenen Bauabteilun­
gen erzielt werden.
Es sollte zur Pflicht aller An­
wender werden, den Produzen­
ten neuer Technik und hoch­
effektiver Technologien mit 
eigenen wissenschaftlich-tech­
nischen Leistungen „entgegen­
zugehen“. So zeigen Erfahrun­
gen, daß beim Einsatz von In­
dustrierobotern in Betrieben 
des Maschinenbaues an den 
vorhandenen Werkzeugma­
schinen über 200 Teile je Ma­
schine umgearbeitet werden 
müssen. Das sind Arbeiten, die 
im wesentlichen mit eigenen 
Kapazitäten durchzuführen 
sind.
Es ist in dieser Beziehung not­
wendig, vor allem die bei wirt­
schaftsleitenden Kadern oft 
noch anzutreffende Auffas­
sung „Abwarten, bis alles frei 
Haus geliefert wird“ energi-
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